Tödlicher Duft

 

 Diesmal reisen Ran und Shinichi in einem schönen 5Sterne Hotel und besuchen auch den Firmenchef des 5Sterne Hotels Orlandia. Doch da wird der Vater des Firmenchefs ermordet und der Firmenchef wird verhaftet. Angeblich soll er seinen Vater umgebracht haben. Shinichi kann nicht glauben das er der Mörder seines Vaters ist und ermittelt weiter. Als wäre das nicht genug verliebt   sich  die elegante und hübsche Sekretärin, die auch die geliebte von dem Firmenchef ist, in Shinichi Kudo. Ran erwischt die beiden beim Knutschen. Jetzt gibt’s Ärger...
 

 

Die Sonne schien durch das schöne große Fenster und Ran machten die Augen auf. „ Äh,... ist es soweit?“ sagte sie und schaute müde auf die Uhr, „was es ist halb sechs, Shinichi steh auf wir können zu spät kommen!“, schrie sie. Sie sah das Shinichi nicht da ist und rief „Shinichi? Shinichi? Wo bist du?“. Sie roh die gebratenen Eier und stand aus ihrem Gemahl raus. Sie zog ihre Bärenpantoffeln und ging die Treppe herunter, wo sie ihren Vater Kogoro Mori beim Bodenputzen  und Shinichi beim Eierbraten sah. Ran ging weiter die Treppe herunter und küsste Shinichi in dem Mund und fragte „ warum wischt mein Vater den Boden“, Shinichi antwortete „ Es war ein kleines Missgeschick, ein Porzellanglas fiel ihn aus der Hand, als er von Yoko Okinos Sendeschluss hörte.“ Shinichi gähnte und Ran fragte lächelnd „Oh Schatz konntest du auch nachts nicht schlafen?“, „Nein, es war eine harte Nacht und wegen des Gewitters!“. Sie streichelte seinen Rücken und ging auf dem Bad, während Kogoro den Boden wisch und um Yoko Okino weinte. Er murmelte weinend „Oh Yoko. Ein blöder Schicksal trennte uns!“. Shinichi sagte „Alter, reis dich zusammen. Man gewinnt, man verliert mal im Leben.“ , doch Kogoro erwiderte „ Du, wirst mich nie verstehen!“. Shinichi dachte `` Stell dir mal vor, er geht in dem Grab, wo die zerbrochene Träume von Yoko liegen und heult!``.

 

8.30 Uhr morgens. Shinichi Ran und Kogoro Mori haben schon ihre Koffer gepackt und stehen vor dem großen Tokioter Flughafen und warten auf dem Flieger. Ran sagte zu Shinichi „Lass mal deine Krawatte überprüfen, wenn wir in dem großen Hotel Orlandia angekommen sind, dann müssen wir auch schön aussehen.“ , Shinichi murmelte „Ja, ja!!“. 

In dem Flugzeug angestiegen machte Kogoro wieder mal Probleme, er ging zu den hübschen Stuardews  und faste sie an dem Po, was der einen Stuardews überhaupt nicht gefiel und Kogoro auf die Fresse haute. Ran sagte wütend „Das geschieht dir Recht, immer musst du hinter die Frauen laufen.“ , während Shinichi antwortete „Du hast sogar um Yoko Okinos Sendeschluss geheult!“. Alle schauten verblüfft zu und Kogoro sprach „Oh nein! Ich sehe schon voraus, dass das mein schlimmster Tag ist!“. 

Drei Stunden später landete das Flugzeug auf dem großen Inselstaat Shikoku nahe Osaka. Sie stiegen aus dem Flugzeug heraus und sahen das es ein stürmisches Wetter war, das sich schnell beruhigte.

 

In dem großen Hotel Orlandia angekommen, staunten Shinichi, Ran und Kogoro von so einer Schönheit. Das hotel war sehr groß und rund in der zwölften Stockwerk gab es nur Fenster zu sehen. Jedes Stockwerk hatte seine eigene große Terrasse. Das Gebäude hatte eine helle und silbrige Farbe. Umringt von Palmen, konnte man annehmen, wenn man mit dem Flugzeug von oben schaut, das es sich um ein Ring handelt und nicht um einem Hotel. Die Eingangstür war riesig und die Verzierung aus Eiche. Die Treppenstufen waren viel aber Flach. Das Swimmingpool war auf dem Dach des Hotels, was auch von einzelnen Palmen umringt war. 

Shinichi, Ran und Kogoro liefen die Treppe herauf und als sie reingingen um die Tickets bei der Rezeption zu bestellen und die Zimmernummer zu bekommen, sahen die große Kronleuchte von der Decke hängend und die Wände der Einganshalle waren auch aus Eiche verziert. Die Rezeption war nicht aus Eiche beschmückt, aber aus Gold. Shinichi, Ran und Kogoro wurden herzlich von zwei in dunkelroten Uniform gekleideten Männern begrüßt. Shinichi, Ran und  Kogoro gingen zur Rezeption wo sie die Tickets und die Zimmernummer bekamen. Die drei wurden von der anderen Frau die auch elegant gekleidet war zu ihren Zimmern gebracht, weil aber Shinichi, Ran und Kogoro als Familie zählten haben Sie auch eine Extra  Art Wohnung bekommen. Die Wohnung ist aus einer Art Wohnzimmer aufgebaut, rechts drei Zimmer und links die Toiletten, nach dem Toiletten das Wohnzimmer. Insgesamt war die Wohnung 200 Quadratmeter groß und auch elegant gekleidet. Die Wohnung hatte zwar aus Eiche verzierte Wände, doch auch grüne Stühle, die eine Palmenförmige Form hatten. Vor dem Wohnzimmer stand natürlich die große Terrasse, wo man das Meer direkt blicken kann und deren Sonnenaufgang, den Sonnenuntergang, kann man entweder von dem Dach des Hotels sehen oder wenn man in der entgegengesetzte Seite wohnt. 

„Tja, da sind wir!“ sagte Shinichi, Ran sagte „Das ist ein Traum!“. Da klingelte jemand aus der Tür, während Kogoro sagte „Oh, ich bin zu erschöpft für einen Besuch!“, aber es war kein Besuch ein Postbote brachte sogar die Zeitung wo darauf

steht, dass heute in der Gala eine Eröffnung statt findet. Ran lass weiter „Der Firmenchef wird seinen Sohn die Firma überlassen...“ , Kogoro sagte gelangweilt „Ich komme nicht mit, ich will ein Nickerchen machen, weil ich die ganze Nacht nicht geschlafen habe!“. Ran sagte „Hast du mir beim Lesen nicht zugehört, es ist um 18.00 Uhr.“

Während Kogoro Mori schlief, gingen Shinichi und Ran gegen 15.00 Uhr spazieren. Natürlich haben Sie ein bisschen Pause gemacht. Viele Mädchen sagten zu Shinichi „Hai Boy!!“ , während Ran wütender wurde. Shinichi sagte zu Ran um sie zu beruhigen „ Sei nicht so empfindlich, du weiß das ich nur dich liebe!“ und umarmte sie. Ran lächelnde und machte Späßchen mit ihn. Wenn Shinichi alleine wäre, wären alle Mädchen hinter ihn her. Doch er liebte nur Ran, was für andere Mädchen ein Pech war. 

Sie gingen auch auf dem Dach des Hotels schwimmen, weil es da auch viele Menschen schwammen, gab es wenig Platz für die beiden, Shinichi dachte ``Es gibt auch das Meer. Tja, die Menschen haben eben ihren Spaß!``. 

Ran und Shinichi trockneten sich aus, denn es war 17.30 Uhr. Als die beiden in der Wohnung ankamen sahen sie Kogoro, der durch ein Walkman die Lieder, die er mitgebracht hat hörte. Shinichi sagte „ Ich dachte er schläft schon längst und wir müssten ihn mit Yokos Lied zum Aufstehen bringen!“, während Ran Shinichi zustimmend und lächelnd nickte.

 

Ran ging schleichen an Kogoro heran um ihn zu wecken, da sprang Kogoro vor Schreck hoch und rief „Yoko, ich beschütze dich“. Angeblich hatte er das Lied von Yoko gehört, wo sie (Rette mich, rette mich), heißt. Da lachten Shinichi und Ran. 

Genau um 18.00 Uhr kamen Shinichi, Ran und Kogoro zu der Eröffnung. Ran hate ein tiefes Rot als Galakleidung angezogen und Shinichi eine rote Fliege und schwarzen Anzug und Kogoro eine blaue Krawatte und ein graues Anzug. Sie saßen in der vorletzten Rheie. Sie hatten nicht viel Geld für die ersten Rheien, weil Sie viel Geld für das Hotel samt extra Wohnzimmer ausgegeben haben und das alles kostete etwa 100.000 Euro. Das Geld haben  Sie in

einer Lotterie gewonnen.

Das Licht ging aus und als erstes wurde ein Theaterstück gezeigt, wie beide Männer Poker spielten und einer der Mitspieler die Karten des anderen durch ein Spiegel die eine Gastgeberin für ihn hielt, abspickte und am Ende der Trick auffiel. 

Alle warteten bis der Firmenchef Asaki Arino kommt um seines Sohn Herr Takashi das Firma zu übergeben. Die Sekretärin von Herr Takashi sprach „ Unserer geschätzter alter Firmenchef Herr Asaki, der mit viel Mühe das Hotel zum Überleben gebracht hat, wird seinen guten und hübschen Sohn, der auch mein Verlobter ist zum Firmenchef krönen. Tja und das mein glücklichster Tag und von meinem Verlobten und seinen Vater. Ich hoffe das unserer nächster neuer Firmenchef euch gut dienen kann wie sein Vorgänger!“. Plötzlich kam der Sohn des Firmenchefs angelaufen und flüsterte seiner Verlobten etwas ins Ohr, die Sekretärin bewegte verblüfft mit den Augen hin und her und hatte Angst. Sie sagte schließlich „ Die Eröffnung entfällt!!“, alle Leute standen erschrocken auf und wollten wissen, was passiert ist. Shinichi, Ran und Kogoro liefen durch die Flur raus und Kogoro fragte einen Butler des Firmenchefs „ Was ist passiert?“ der Butler antwortete „ Angeblich ist der Firmenchef tot. Sonst weiß ich nicht mehr!“ , Ran erschreckte sich und sagte „Oh, nein!“ und Shinichi nickte nachdenkend und rannte los um den Fall zu lösen, Ran lief hinter her und sagte „Shinichi, warte ich komme auch mit!“. 

Dort angekommen sah Shinichi, Ran und Kogoro die Menschenmenge vor der Tür versammelt und ein Mann in roter Uniform hielt Sie zurück, Shinichi zwängte sich herein und der Mann in roter Uniform der Wächter des Hotels sagte „ Was soll das, Sie können hier nicht einfach  reinplatzen!“. Shinichi sagte „ Ich bin ein Detektiv!“ und zeigte sein Polizeischein, der Wächter ließ ihn rein. Er sah den Firmenchef über den Tisch liegen und eine zerbrochene Vase die durch den Sturz auf den Tisch verursacht worden war. Er fragte Herr Takashi „ Herr Takashi, wann haben Sie die Leiche entdeckt?“ er antwortete „ Mein Vater wollte paar Vorschläge mit mir besprechen und das ich paar Papiere in dem Nebenraum suchen muss, damit er mir das leichter erklären kann. Als ich zurückkam...“ da unterbrach Shinichi „Dann haben sie ihn tot gefunden.“ , er drehte sich um und fragte die Sekretärin von Herr Takashi, „Ich weiß das Sie mit uns bei der Eröffnung teilnahmen und ein Alibi haben, aber als Sie mit ihren Verlobten Herr Asaki finden wollten, haben sie etwas Merkwürdiges bemerkt?“, die Säkreterin antwortete „ Wir gingen, wie Sie sagten, um Herr Asaki zu finden und als wir dort ihn fanden hatte ich Angst und...“ , Herr Takashi unterbrach  sie und sagte „ Wir sahen Herr Asaki meinem Vater auf dem Tisch gefallen und ich prüfte sein Puls, doch er lebte nicht mehr. Doch meine Verlobte ging in dem Nebenraum um etwas zu überprüfen. Ich weiß nicht was!“. Die Sekretärin antwortete „ Ich ging in dem Nebenraum um das Erste Hilfe Kasten zu holen!“

 

„OK, ich gehe mal in dem Nebenraum!“ , Shinichi ging in dem Nebenraum und sah den Erste Hilfe Kasten geöffnet, somit bestätigt sich die Aussage der Sekretärin, dass sie den Erste Hilfe Kasten holen wollte. Er öffnete den Aktenkoffer von Herr Takashi und fand viele Papiere und ein Parfüm mit Handschuhen, dann sagte er „Was haben wir den da ein Parfüm mit Handschuhen!“, Herr Takashi antwortete „Es ist nicht so, wie Sie denken. Ich bin nicht der Mörder meines Vaters!!“. Shinichi sagte „ Als ich das Opfer fand roh nach einem Atemgift und als ich das Parfüm fand, roh das Parfüm auch nach dem Atemgift und die Handschuhe damit sie keine Fingerabdrücke auf dem Parfüm hinterlassen.“, „Aber Herr Kudo, die Handschuhe kann man auch mit dem Aktenkoffer tragen!“ sagte Herr Takashi. „Das stimmt!“ sagte Shinichi  und sprach weiter „Aber sie waren in der Tatzeit dabei, leider muss die Polizei dich ins Revier begleiten!“, dann sagte die Sekretärin „Das kann nicht sein, wie können Sie meinem Verlobten verhaften!“ , Shinichi sprach „Es tut mir Leid Miss, aber die Beweise sprechen für sich!“.

Wenig später kam die Polizei und verhaftete Herr Takashi. Doch Shinichi bemerkte das irgendjemand grinste und dachte ``Irgendwas stimmt nicht, der Fall ist nicht gelöst. Es ging viel zu schnell.``

 

7.00 Uhr morgens. „Shinichi, Shinichi steh doch auf!“ sagte Ran zu Shinichi, während er sich langsam  bewegte und aus dem Bett aufstand. Shinichi fragte „Ran, denkst du wirklich das Herr Takashi der Mörder ist?“, dann antwortete Ran „Ich weiß nicht, aber der Fall ging viel zu schnell und ich will auch nichts davon wissen und das schon heute Morgen. Bitte verschone mich davon!“, „OK, das ist wirklich nicht das Thema des Frühstückes und ich glaube unserer Kogoro ist wieder aufgestanden!“ sagte Shinichi, dann sprach Ran gelangweilt „Und er besetzt das Klo für ein oder zwei Stunden, wie immer.“

„Paps, ich muss aufs Klo. Kansst du bitte, bitte schneller sein?“ fragte Ran verzweifelt, Shinichi sagte „OK, ich glaube wir müssen ein anderes Klo benutzen“, während Ran sprach „Es bleibt uns nicht anderes übrig!“.

Ran und Shinichi gingen aus ihrer Wohnung heraus und klingelten in einer anderen Wohnung, da ging die Tür auf und eine alte Dame sagte „Guten Morgen, was kann ich für Sie tun?“, Shinichi sagte beschämt „Können wir vielleicht Ihren Klo benutzen, weil unserer Kogoro Stundenlang unseren Klo besetzt hat!“, „Ha, ha, ha...Aber klar doch!“ lachte die Frau. Shinchi und Ran gingen hinein und als sie wieder aus dem Klo rausgingen, sagte die Frau freundlich „Sie können ein bisschen hier bleiben, denn ich kann den Tod meines alten Firmenchefs nicht verkraften, also könntet ihr mir Gesellschaft leisten!“, Shinichi sagte „Sie sind die Sekretärin von Herr Asaki!“, „Ja, das stimmt. Ich wünschte es wäre alles ein Alptraum!“, Ran sagte kann ich es auch verstehen!“, während die alte Frau anfing zu heulen, gab Shinichi Ihr Trost und sprach „Es wird irgendwann alles gut!“

 

Die alte Frau sagte „Oh, ich habe vergessen, mich vorzustellen. Ich bin Frau Laura und wie Sie mitbekommen haben, die ehemalige Sekretärin von den verstorbenen Herr Asaki!“, Shinichi fragte „Frau Laura, wissen Sie warum die Sekretärin von Herr Takashi sich nicht vorgestellt und ihren Namen preisgegeben hat“, die alte Frau zuckte und sagte „Sie hat es vor Angst einfach vergessen. Sie heißt Frau Tara und ist sehr zurückgezogen und friedlich wie ein Engel!“, Shinichi sprach „Aber als Herr Takashi verhaftet wurde, hatte sie gegrinst!“, die alte Frau fragte blitzschnell „Ah, wirklich! Ich hätte das nicht geglaubt.“ , Ran fragte „Kann es sein das sie die Mörderin ist und nicht Herr Takashi?“, Shinichi antwortete „Es ist noch zu früh um Entscheidungen zu treffen, aber es wäre möglich!“.

Shinichi und Ran verabschiedeten sich von Frau Laura und als Sie in ihrer Wohnung ankamen, fanden Sie Kogoro nicht in der Wohnung. Doch sie fanden ein Zettel wo Kogoro schrieb –Ich gehe ein bisschen laufen, es ist gut für meine Oberschenkelmuskel- . „Typisch Paps, ich dachte er sitzt Stundenlang auf dem Klo. Tja der Mensch kann sich ändern!“,

Shinichi sagte „Oh, jetzt sind wir allein.“, Ran sagte „Oh ja, jetzt kann ich dich küssen!“. 

12.30 Uhr verabschiedete er sich von Ran, um jetzt seine Ermittlungen vortzusetzen.

Er ging zu Frau Tara die Sekretärin von Herr Takashi. Ihre Wohnung lag in der siebten Stockwerk, er klingelte und klingelte doch keiner machte die Tür auf. Doch wenig später machte sie die Tür auf und Shinichi sagte „Entschuldigung das ich Sie störe, aber...“ da unterbrach die Frau Shinichi Kudo und sagte weinend „Ooooh , was soll ich nur machen, mein Mann ist verhaftet und ich will nicht alleine Leben.“, doch Shinichi fragte „Ich weiß, das ich Sie gestern befragt habe, aber ich habe trotzdem noch eine Frage. Ich habe gesehen, dass sie gelacht haben, als Herr Takashi verhaftet wurde!“, die Sekretärin antwortete geweint „Ah... das stimmt nicht, wenn in meinem Leben etwas schief geht dann gehen meine Mundwinkeln hoch, das ist das Zeichen, dass ich versagt habe. Aber es hat nicht mit dem Grinsen zutun!“, aber Shinichi sprach „Trotzdem ging mir der Fall viel zu schnell!“, „Glauben sie mir, ich bin nicht die Mörderin“ sprach sie, während Shinichi sagte „Oh nein, keineswegs, ich führe nur meine Ermittlungen weiter!“, die schöne Frau lehnte sich zu Shinichi immer näher und wollte Trost von ihn haben und das er sie umarmt. Obwohl Shinichi die Frau toll fand, liebte er nur Ran und ging von der Frau langsam aber stetig weg. „Frau Tara, hören Sie do auf, ich bin doch nicht Ihr Mann!“, die Frau sprach „Aber sie sind so fürsorglich und gutaussehend...“, Shinichi unterbrach sie und sagte „Hören Sie doch auf!“, die Frau nährte sich immer näher und küsste Shinichi mit Gewalt.

Doch da stand Ran vor der Tür „Das soll Liebe sein und lief von der Tür weinend weg, Shinichi stieß Frau Tara zurück und rannte um Ran wieder zu finden, während er Ran hinterher rief „ Es ist nicht so wie du denkst Ran“, als Ran antwortete „Wie ist es dann!“ und machte ihre Wohnungstür zu und suchte Trost von ihren Vater. Shinichi stand enttäuscht vor der Tür und haute es mit der Hand, während er sich auf dem Boden weinend rutschte. 

Ran sagte weinend „Wie kann er mir das alles antun. Ich habe ihn doch sehr geliebt. Warum soll das ausgerechnet mir passieren?“, während ihr Vater sie umarmte und antwortete „Ich habe von Anfang an gewusst, dass er ein Schuft ist!“, Ran sprach wütend „Nein, das kann ich nicht glauben!“ und lief rennend auf ihren Zimmer und machte die Tür knallend  zu. Kogoro ging wütend aus der Wohnung heraus und Shinichi rutschte weiter, damit die Tür aufging. Kogoro schrie ihn an „Denkst du nicht, was du mir meiner Tochter angetan hast. Du hast keine Gefühle, du springst mit anderen Frauen ins Bett und trittst die Gefühle von Ran mit Füßen, das lasse ich nicht zu. Ich bin nämlich ihr Vater!“ er zog Shinichi durch sein Hemd hoch und schmeißte ihn weg, als er sagte „Raus und komm nie wieder!“

 

 

Shinichi ging raus und dachte als er gestern mit Ran zusammen ging, er nährte sich dem Meer und schmeißte mit den Steinen. Ran sah ihn aus dem Fenster an und weinte. Er saß auf die Bank wo er auch schlief. Sie sah ihn an und weinte, ihre Tränen vergoldeten die Sonnenstrahlen. 

 

Morgens 10.00Uhr. 

Ein heftiger Wind wachte Shinichi auf, die Wolken verdichteten sich und es fing an zu regnen, Frau Tara sah ihn völlig durchnässt. Sie gab ihn ihre Jacke, damit er sich nicht weiter erkältet. Als Ran das sah, kochte sie vor Wut und zog die Gardine zu und schmeißte mit den Sachen, Kogoro Mori wollte sie beruhigen, doch in dem Moment ging nicht mehr, er dachte ``Kann die Liebe so schwer sein?``

Shinichi saß bei Frau Tara in warmen kuscheligen Bett, der Fieberthermometer ragte aus seinem Mund heraus und ein heißer Tee auf dem Tisch gestellt, sogar ein Tuch auf seinen Stirn legte sie. Da klingelte plöztlich an die Tür, Frau Tara sagte „Oh, Ran wie geht es dir?“, Ran sagte „Mir geht es gut und es ginge mir noch besser, wenn ich seine Sachen hier abgebe!“, als die Tür zuging sank sie langsam zur Boden und heulte. Währenddessen versuchte Frau Tara Shinichi soviel wie möglich zu bemuttern, damit er nicht über den Fall spricht.

Stunden später ging Shinichi ein bisschen besser und als Frau Tara ihn die Suppe geben wollte und mit den Löffeln ihn befüttern, schmeißte er den Löffel mit der Suppe und sagte laut „Keine Frau kann meine Ran ersetzen und schon gar nicht Sie. Ich liebe Ran über alles auf der Welt und ich weiß das sie die Täterin sind. Und ich weiß warum sie Herr Takashi ihren Verlobten nicht besuchen...“ Halten Sie den Mund, ja ich gebe zu das ich Herr Takashi nicht gemocht habe, aber ich habe ihn nicht umbringen wollen und am Ende sogar die Schuld auf ihn schieben.“.          

Ran hatte alles mitbekommen und hörte auf zu weinen, sie ging auf ihren Zimmer und wartete biss Shinichi vor der Tür steht um sich mit ihr zu versöhnen. 

Nachts stand Shinichi auf, während Frau Tara schlief, er wollte Beweise sammeln, das sie die Täterin ist. Als er nichts fand, ging er langsam in die Flur und machte die Tür zu. Er ging auf die Flur und sah paar Kinder mit dem Ballon spielen, er befragte die Mutter der Kinder „Entschuldigung, gnädige Frau, sind sie mit dem Schiff Ozanic gefahren und aus welcher Richtung?“, die Frau fragte „Warum ist das so wichtig? Und woher wissen Sie das ich mit der Ozeanic gefahren bin?“, Shinichi antwortete „Es steht auf die Ballons der Kinder daraufgeschrieben und außerdem geht es hier um einen Mordfall und ich bin ein Detektiv!“, die Frau sah sein Detektivpass und sagte „OK, ich glaube, oh ich weiß nicht so genau, aber eins weiß ich als wird dem Insel näherten sah ich wenige Palmen.“ , Shinichi sagte „Danke, sie haben mir sehr geholfen!“, als er zurückging sah er Frau Tara vor die Tür. „Ich habe bemerkt das du aufgewacht bist Shinichi, um den Fall zu lösen!“, Shinichi sagte „Ganz genau meine Verehrte. Ich kann es bewesen das sie die Täterin sind!“, Frau Tara lachte höhnisch und sagte „Wo sind die billigen Beweise von dir“, Shinichi sagte „Tja, Leider muss ich sagen das ich keine Beweise gegen Sie hab. Doch Sie haben trotzdem einen fatalen Fehler gemacht, das zeigt dieser Band hier!“, er nahm das Gerät aus seiner Hosentasche heraus und spielte es ab, da war Frau Taras stimme zu hören, sie sagte <Oh Shinichi, gestern war ein schönes Wetter und ich habe die Ballons aufsteigen sehen, die von einem Schiff losgelassen wurden>, Shinichi machte das Gerät aus und sagte „Sie hatten so Angst über den Fall zu sprechen, aber dafür mich abzulenken und haben sich am Ende verplappert. Ich kann es zwar nicht Beweisen das Sie die Täterin sind, doch wie konntest du wissen welches Schiff es kam und die Ballons sogar aufsteigen ließ, das war aber nur das einzige Schiff  das die Ballons aufsteigen ließ und zwar an der Zeit als Sie in das Zimmer reinkamen und das normale Parfüm mit dem vergifteten tauschten und dabei bemerkten das ein großer Schiff Ozeanic die Ballons aufsteigen ließ und außerdem konnten Sie nirgendwo sein um die Ballons zu sehen, denn die Kameras haben alles aufgenommen und es stimmte nicht das sie die Akten holen wollten, sondern das Parfüm gegen vergifteten tauschten, weil die Putzfrau nach ihnen kam um das Zimmer sauber zu machen und bemerkte dass das Parfüm schwerer war als sonst. Da fiel es mir wie Schuppen vor Augen...!“. Frau Tara unterbrach Shinichi und sagte „Ja ich wollte eigentlich meinen widerlichen Verlobten umbringen, aber ich habe unglücklicherweise seinen guten Vater umgebracht. Es hat sich so abgespielt: Morgens um 7.00 Uhr kaufte ich das Atemgift und das neue Parfüm, der selber wie von Herr Takashis Parfüm aussah. Um 17.00 Uhr also eine Stunde bevor die Eröffnung begann, ging ich zu Herr Takashis Wohnzimmer und machte mit dem Schlüssel die Tür auf, ich hatte natürlich den selben Schlüssel wie er. Ich tauschte das Parfüm gegen das vergiftete und sah die Ballons aus dem Schiff aufsteigen, was mir zum Verhängnis wurde, ich ging dann um 17.02 Uhr raus und wie Sie beschrieben haben kam die Putzfrau und entdeckte beim Putzen, dass das Parfüm schwerer als sonst war. Tja Sie haben ein perfekten Arbeit geleistet. Sie haben sogar an das Abhörgerät gedacht mitzunehmen zu dem Fall, wenn ich mich verplappere und das geschah auch. Tja Sie sind eben ein wahrer Detektiv. Aber woher wussten Sie das ich die Mörderin bin?“, Shinichi sagte „Weil  bei der Eröffnung Herr Takashi dir was ans Ohr flüsterte, statt sich aufzuregen schauten Sie mit Ihren Augen hin und her. Das kam mir gleich komisch vor.“. Dann sagte Sie „Ja und dann log ich, dass ich den Erste Hilfe Tasche nehmen wollte, dabei nahm ich das Parfüm aus dem Regal weg und stellte auf Herr Takashis Aktenkoffer rein um die Schuld auf ihn zu schieben, weil ich nicht geschafft habe ihn zu ermorden. Ich dachte ich habe alles perfekt gemacht!“, Shinichi sagte „Das muss du dir merken, es gibt keinen perfekten Mord. Das Leben ist nicht perfekt und der Mord auch nicht. Aber eins frage ich mich: Was war den das Motiv?“, Frau Tara lachte und sprach „Er hat meine alte Schwester in den Tot getrieben.“, Shinichi erschreckte sich und dann sprach Frau Tara weiter „Eigentlich war meine Schwester Izumi und dieser Schwein Herr Takashi ein Paar. Doch dann liebte er mich und meine Schwester stand im Weg. Sie ging mit der Liebe auf die Nerven. Er musste nur die Dokumente schmeißen oder an ihre Arbeit manipulieren und lügen das sie schlecht arbeitet um sie für allemal aus der Firma und aus seiner Liebe rauszuschmeißen. Sie fuhr wütend mit dem Auto weg und aus Wut baute sie einen Unfall und wenige Tage später starb sie. Er kam nicht mal sie in dem Krankenhaus besuchen und lachte sogar. Ich kochte vor Wut. Als er mich heiratete stellte er mich sogar  als Sekretärin ein, um für ihn zu arbeiten und wenn ich meine Schwester erwähne, würde er meinen Job wegnehmen, doch dann wäre ich Arbeitslos und hätte kein Geld. Deshalb musste ich die Glückliche spielen und ihn am Ende ermorden. Er soll büßen, was er meiner alten Schwester angetan hat und sie wie eine Waschlappe benutzt hat. Doch jetzt ist sowieso alles aus!“, Frau Tara fing an zu weinen und nahm die Pistole raus und wollte Shinichi abschießen. Shinichi sagte „Sie begehen ein großes Fehler!“, dann sagte sie „Ein großer Fehler war hier zu arbeiten und das richtige wäre dich abzuschießen, damit du niemanden verrätst, das ich die Mörderin bin.“, Shinichi sah Ran hinter Frau Tara kommend, er versuchte sie nicht anzuschauen, damit Frau Tara nichts bemerkt. Frau Tara sprach weiter „Zu erst musst du mir nachhelfen dein Abspielband mir wieder zu geben...“, „Das könnte dir so passen!!“ sagte Ran von hinten und schlug sie mit der Hand,  eine Art Karatekunst,  nieder. 

„Ran!“ sagte Shinichi, „Shinichi“ sagte Ran und die beiden liefen aneinander, Sie kamen immer näher und umarmten sich, schließlich küssten Sie sich zärtlich, während Kogoro die Polizei anrief. Shinichi fragte Ran „Wieso wusstest du das ich hier bin!“, Ran antwortete „Gar nicht, ich konnte wegen der Liebesquälerei nicht schlafen und dann habe ich deine Stimme gehört.“ Und Sie küssten sich wieder. 

 

Die Polizei kam und verhaftete Frau Tara und dafür kam Herr Takashi aus dem Gefängnis raus, Shinichi ging zu ihn und sagte „Sie müssen sich ändern Herr Takashi, so kann es nicht weitergehen. Sie müssen wieder gut werden“, Herr Takashi sah Shinichi nachdenkend und erleichtert an. Dann ging er weg. Shinichi nahm Ran mit und gingen wieder in den Hotel rein. Morgenfrüh um sieben bestellten Sie einen Flieger und flogen weg, währen Herr Takashi die beiden winkte. Endlich strahlte die Sonne  und es herrschte wieder Frieden in das Hotel Orlandia. Ran sagte zu Shinichi in dem Flugzeug „Ich will dich nie wieder alleine lassen!“, dann sprach Shinichi „Und ich bin so glücklich das es dich wieder gibt!“. 

Einige Stunden später landete das Flugzeug in Tokioter Hafen. Ran sagte „Paps steh doch auf, wir sind schon angekommen!“ , „Was lass mich doch alle in Ruhe, ich konnte Gesternnacht, wegen des Mordes nicht schlafen!“ sagte Kogoro, während Ran schrie „Wir sind nicht zu Hause!“, Shinichi dachte ``Tja, Frauen können wirklich gefährlich sein!``. 

Sie stiegen als letzten aus dem Flugzeug heraus und fuhren mit einem nachgelegenen Taxi nach Hause. Als Shinichi, Ran und Kogoro heim kamen, küsste Shinichi Ran noch mal und sagte „Oh ich liebe dich so sehr und deine Zitronenkuchen mag ich meisten, ich frage mich nur, wo es sein kann?“, Sie sahen wie Kogoro vor dem Fernseher saß und sagte „Oh Yoko, endlich bist da, ja, ja !!!“, während er das Zitronenkuchen aß. Ran wurde sauer und sagte „Paps, vergiss nicht ,dass wir auch bei dir auch wohnen!“, Kogoro sagte „Ja, ja hier habt ihr euren Kuchen. Habt ihr gedacht ich bin ein Kind. Aber für Yoko Okino würde ich sogar mein Leben tauschen!!“, Shinichi dachte ``Es gibt immer mal ein Wunder!!``.

 

Akte 12345       Ende.
 

Kleiner Blick in die Zukunft: Shincihi und Ran blieben ein Paar. Kogoro Mori wird von seiner Frau mit Telephonterror bombardiert und aus Herr Takashi wurde ein sehr guter Unternehmer. Er hat wieder geheiratet und lebt glücklich und zufrieden. Er hat zwei kleine Kinder und sein Unternehmen ging zuerst abwärts doch dann hat er Glück gehabt und war genauso gut oder vielleicht besser als sein Vater. 

 

 

 

 

 

 

